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Gedenktage und denkwürdige Tage.
. 19- Auli.

•<5tl " 7RÖI?,n  Luise von Lreußrü , f Hohevzieritz, geb. 10.
" Hannover. 18 : 9 Gvttsr . Keller, Dichter und

M Zürich, f 16. Juli 1890 das. 1832 Julius
i '"Etnois, preuß. General , geh Freistadt i. Schlesien,

^ »n ir 1910  Stockholm 1870 Kriegserklärung Frank-
iKĜe" ’ 1908 0 to Bflnderer , pwt . Theolog, f

'blde, ^ Sxp - 1839 Stetten b. C.innftatt.
Idl*32 ön , 20 . Zull
WVi ! Weber, Schriftsteller-, f Kapferzell, geb.

i e(lp.Langenburg.  1 »66 Seesieg der Oesterreicher
^s über die Italiener bei Lffsa. 1903 Papst

lUo.' Gioachino Pccci, f , geh. 2. März 1810

Amtlicher Teil.

SlU * Au die Herren Bürgermeister|u. lyCVvvl 1 fS -z-l*VywvWl-vl-l-vwi'

JS1®<j Cg ’ ®etm badj, Bleidenstadt, Born , Engenhahn, Fisch-
ft. 9- Hahn, Htttevhain , Hohenstein, Holzhausenü. A.,
0.̂ 7« Küuiasbofen, Kröftel, Michelbach, Neuhof,

!|,kujjn ^rjosbach , Seitzenhahn, Strinz * Trinitatis,

00 um3ê en^e Erledigung meiner Kreisblatt

Wallrabenstein, Walsdorf , Wambach, Wehen
und Wingsbach.

Betrifft : Hockhaltung.
umycycuuc

cc 22 . Mai cc. — Aarbote Nr . 122 — und
,^ 'e An33 Aarbote Nr . 155. —i q Ĥöipik ute JCV' L0 °-  —

A d. >»ttn9en  zum Hauptkörgeschäftmuffen spätestens
<%>„J in meinem Besitze fein.

den 16. Juli 1914.
Ter Königliche Landrat:

v. Trotha.

S*n« Bekanntmachung.
Brod zu Egenroth ist für das Standes-

^ ivvcĥ Uür Stellvertreter des Standesbeamten daselbst

'Ulbach, den 14. Juli 1914.
Der Königliche Landrat:

* o. Trotha.
*» Me ft,

jfc tô l€  Herren Bürgermeister des Kreises.
FEsj,j?uhrfach vor , daß Gesang- und andere l

i,3 tth>i ch' eiten für eiaene Recknuna Schankwirtsch
Vereine, ^ Ästn» , ^ vor, vay »»»

% } ' «m \ nT eiten  für eigene Rechnung Schankwirtschaft be-
V einegt ?5m Vereine einen Gewinn zuzuführen. Die Zu-

^ der rv? Mn Wirtschaftsbetriebes führt aber ,vielfach zu
?««“ beng l ^ eil ihnen dadurch der Verdienst entzogen wird.
TÔ en ŝtehendenBestimmungenkönnen nur physischeî hi et>ri,7 * -oeflimmungen rönnen nur
Xp »>alz , ^ irtschaftsbetriebe konzessioniert werden, des-
\  j itbox ; Verein als solcher . Die Polizeibehörden
fin^dler orübergehend Schankwirlschaftsbetrieb gestatten,

d̂ isez, ur  Jw Falle eine« dasür vorliegende « Be-l ' Opv UCSf fx. " UWMt tIMtW WWJMV
* n Bedürsuis kann aber nur

S  v f^ st,i .^ ^ iusfestlichkeiten kein Wirt tliif.3c kJ. u’ tUn9 übernehmen könnte. Si

vorliegen, wenn
vorhanden ist, der

0E »°° könntl Solche Fälle können
. Vorkommen, da fast in allen Gemeinden des

^ .Vorhände " " 'lz j °^ t»nben sind. Sie wollen hiernach von jetzt
lg Vereine als solchen die Schaukwirtschaft»-

kerlen und einem Beauftragten desselben n- r

dann, wenn der Nachweis erbracht ist, daß ein konzessionierter
Wirt für den Wirtschastsbetrieb nicht zu haben ist oder sonst
besondere Umstände eins Ausnahme rechtfertigen.

Langevfchwlllbach, den 15. Juli 1914.
Dev Königliche Landrat:

v. Trotha.

Die an dem Großhandelsplatz Frankfurt a. M. für den
Monat Juli 19 t 4 festgestellten, im Reichs- und Staatsanzeiger
vom 7. Juli 1914 Nr . 15? veröffentlichten Getreidepretse be¬
trage» für je 100 Kilogramm

a. Weizen 21 M . 7o Pfg.
k>. Roggen 18 M. — Pfg.
c. Hafer 18 M . 75 Pfg.

Wiesbaden, den 8. Juli 1914.
Der Regierungs-Präsident.

_ I . A.: Schulz. _
Tagesgeschichte.

* Anläßlich seines bevorstehenden 50jährig «n Tienstjubiläums
soll der Staotssekrekretär deö Reichspostamtes Kra -etke  vom
Kaiser geadelt  werden.

Vermischtes.
-4- Hahn  i . T,  17 . Juli . Am Sonntag , den 19. Juli

nachmittags 2 Uhr beginnend findet hier das diesjährige Preis-
schießen des Krieger- und Militärein Hahn statt.

— Ramschied,  17 . Juli . Am 14. d. Mts . trafen Frau
Textor mit Fräulein Tochter aus Darmstadt zum 10. mal in
der Sommerfrische hier ein, woselbst sie im Hause PreSber un¬
unterbrochen ein und dasselbe Zimmer bezogen. Auch trafen
Herr Rechnungsrat Moumalle «nd Fra « aus Wiesbaden zum
9. mal hier ein und bezogen auch im Hause PreSber ununter¬
brochen ein und dasselbe Zimmer.

* Diez,  17 . Juli . Zwischen Diez und Laurenburg ging
gestern ein Wolkenbvuch  nieder . Der gestern auS der
Station Laurenburg ausfahrende Personenzug geriet in eine
gefährliche Lage. Durch die gewaltigen Waffermaffen war kurz
vor einem Tunnel , an einer unübersichtlichen Stelle , ein Berg¬
rutsch entstanden, dev die Gleise auf eine Strecke von etwa 50
Meter und stellenweise 2 m hoch verschüttete. Der Zug konnte
jedoch noch rechtzeitig zum Halte» gebracht werden. Dev ganze
Verkehr war etwa 3 Stunden vollständig unterbrochen. Erst
gegen 11 Uhr nacht» hatte man das eins Gleis freigebracht.
Eine große Zahl Arbeiter hat die ganze Nacht an der Be¬
seitigung der Schuttmassen gearbeitet. — In Langeuscheidt
schlug ein Blitz in den Neubau des Metzgers Ohl und zer¬
trümmerte das Dach.

* Obern eisen,  15 . Juli . Bei dem gestrigen schweren
Gewitter schlug der Blitz in die Kirche. Er nahm seinen Weg
durch das ganze Schiff und zertrümmerte dann in der Nähe
dev Kanzel eine Tür . Zwei in der Kirche beschäftigte Weiß¬
binder hatten das Gebäude nur wenige Minuten vorher ver-
laffen, als der Blitz einschlug.

* Frankfurt  a . M . 16. Juli . Eine Berliner Baufirma
soll den Auftrag erhalten habe», in Frankfurt ein neues Hotel
zu errichten, das nach dem Prinzip der Einheitspreises
betriebe» werden soll. ES soll sich um einen Platz Ecke Nidda-
und Hohenzollernstraße, auf dem gegenwärtig das Fundburea«
der Eisenbahn untergebracht ist, handeln.

* Frankfurt,  16 . Juli . In der Zeit von gestern nach¬
mittag bis heute früh wurden infolge der großen Hitze auf



offerier Straße drei Personen vom Hitzschlag  betroffen.
Sie waren sofortt o t.

* We ilburg,  15 . Juli. Das 10jährige Söhnchen des
Gastwirts Heinrich Lenster im nahen Dorfe Kirschhofen hatte
unreife Stachelbeeren gegessen und darauf Wasser getrunken.
Das K ind erkrankte alsbald an heftigen Magenbeschwerden und
ist Lrv tz sofortiger ärztlicher Hilfe und trotz einer in der Gießener
Klinik vorgenommenen Operation nach qualvollem Leiden gestorben.

* Usingen,  13 . Juli Um der Wohnungsnot abzuhelfen,
hat sich für unsere Stadt ein „Gemeinnütziger Bauverein mit
b. Haftpflicht«  gebildet. Demselben sind 42 Mitglieder beige-
treten. Die Haftsumme ist aus 200 M. festgesetzt worden mit
dem Zusatz, daß von einem Mitglied nur 20 Anteilscheine ge-
zeichnet werben können. Dev Verein x̂absichtigt, nur nach Br-
darf seine Bautätigkeit zu entfalten und mit der Errichtung
von Wohnungen schon im Laufe des Jahres zu beginnen.

* Berlin, 16.  Juli. In der Kgl. Charits ist Radium im
Werte von 20000 M. abhanden gekommen.

* Königsberg,  17 . Juli . Die „KönigsbergerHartungsche
Ztg.« meldet: Am Dienstag machte der Luftkreuzer„Z. 4«
eine Uebungsfahrt im Kreis Neidenburg. Er hielt den Kurs
neben der Grenze  und kreuzte um 6Vs Uhr beiMufchaken
und Camera». In der Richtung von Piotrowetz muß der
Kreuzer über russisches Gebiet geraten sein und wurde von
russischen Grenzsoldatenbeschossen,  ohne getroffen zu werden.
„Z. 4« wendete dann seinen Kurs und flog über Neidenburg
nach Allenstein zurück.

* Acht französische Deserteure,  Infanteristen und
Artilleristen, sind von der deutschen Behörde aus Lothringen
über Saargemünd nach Luxemburg abgeschoben worden. Bon
den Deserteuren waren 5 in voller Uniform, während3 nur
mit Drillich anzügen bekleidet Ware«.

Letzte Nachrichten.
* Balestrand,  17 . Juli Heute früh gegenV-8 Uhr

machte der Kaiser einen fast 2stündigen Spaziergang in die
Berge und besichtigte nach dem ersten Frühstück das vorgestern
hier eingelaufens Schulschiff„Viktoria Luise«. Nachmittags
bearbeitete der Kaiser die mit dem Kurier um 2 Uhr aus
Berlin eingetroffenen Depeschen und unternahm gegen Abend
abermals einen Spaziergang an Land. Das Wetter ist an¬
dauernd prächtig, sehr warm.

Coburg , 17. Juli . Bei dev heutigen Reichstagsersatz¬
stichwahl im Wahlkreise Coburg Gotha I wurden bis 9 Uhr
abends gezählt: für Arnold (Fortschrittliche Volkspartei) 9018
Stimmen, für Hofman« (Sozialdemokrat) 5759 Stimmen. Das
Ergebnis von sechs Orten steht noch aus. Arnold ist somit
gewählt.

* Köln,  18 .Juli. Im Rheinland haben schwere Unwetter
besonders an der Lahn große Verwüstungen angerichtet. Nach
behördlichen Schätzungen beträgt der Schaden mehrere 100 000
Mark. Aus verschiedenen Orten des Rheingaues wird gemeldet,
daß bei dev anhaltenden Neigung zur Gewitterbildung die
ganze Traubenervte gefährdet ist.

Berlin,  18 .Juli. Ueber Berlin und Bororte ist gestern
ein schwerer Wolkenbruch  niedergegangen, der besonders in
Charlottenburg große» Schaden angerichtet hat. Das Waffer
stand hier in den Straßen Vr w hoch. Keller wurden unter
Waffer gesetzt und an verschiedenen Stellen das Pflaster der
Straßen aufgeriffen.

* Forst, 18. Juli. Bon heute Abend sind von 35 000
Textilarbeiter und .Arbeiterinnen der Niederlausttz 30 000
ausgesperrt.

* Oranienburg,  18 . Juli. Hier ermordete der Pensionär
Franz Kolli» seine in der Mitte der 30er Jahre stehende Wirt-
fchafterin Linke durch Dolchstiche und versuchte sich dann selbst
durch mehrere Stiche ins Herz zu entleiben. Der Grund zu
der Tat ist unbekannt.

* Kopenhagen,  17 . Juli. In dem von Deutschen viel
besuchten dänischen Badeort Lohols auf der dänischen Insel
Longelavd, fuhren vier Badegäste in einem Boot auf das Meer
hinaus. Das Boot kenterte. Drei Personen ertranken.

* Rom,  17 . Juli. Der Massenmörder Pianetto ist gestern
im oberen Hermotale, 1700 Meter über dem Meere, von
Karabinierie gestellt worden. Er erklärte, nicht weiter flüchten
zu können, werde aber sein Leben teuer erkaufen.

* Boston,  17 . Juli. Die Witwe von Adolfus Busch hat
dem Fonds des Germanischen Museums an der Harvard-Uni-
versttät weitere 57 600 Dollar zur Vollendung der Neubauten
überwiesen.

* New York,  17 . Juli. Im ganzen Lande herrscht große

Hitze und eine drückende Feuchtigkeit. Von überall
Hitzschläge gemeldet. In Newyork selbst ist die-
unerträglich.

Bss Jorsthsus im Teufclsgruriö-
Detektiv-Roman von F. Eduard Pflü^

(Fortsetzung.) (Nachdem ^ M
-Ich wollte Sie nicht kränken, Herr Staatsani '-̂ ,, jo»j

Sie, meine Empfindungen zu verstehen. Ich habe VVfjttfV,
von meiner Mädchenhaftigkeit ablegcn müssen, uni
kommen, es kämpft etivas in mir, ich bitte Sre,
mir jede Erklärung. _ ..., grÄ

-Ich werde mich niemals in Ihre GcheiniMm
mein gnädiges Fräulein . . M  B o»

-Sie denken schlecht von mir, Sic müssen sch'VVBÄ
denken, rch weiß es, mein Benehmen ist ganz auf
unweiblrch, aber wenn Sie müßten, was für 1IlW >
Spiele steht." f{

Em heftiges Schluchzen erschütterte sic und N .r .-chic» ,
Taschentuch vor Mund und Augen. Einen AugerE
zu schwanken und nicht wcitergehen zu können- «'Vließ!
Hand tastete sie iiach einer übcrhängendcn Kiefer 8,
auf den schwellenden Moosboden niedersinken. .Ä,,i

Ueber das Tal zogen bereits die Schatte» 1 ^
nur über den Höhen schimmerte noch die goldene
und spielte in den schon hier und da verfärbten ^  °
eigentümlichen Lichtern. Mai : war immer noch tM W '
der Blick über die Wipfel schweifen, daß man in «e ^ 0‘
in tiefer Glut erstrahlenden Main sehen konnte un° ^
in schimmernden: Nebel, die Türme einer Stadt . . gilt[,V|

Rechenbach stand einen Augenblick tief erschufte F ».
seme Augen mitleidsvoll über das schluchzende ^Z en
W:e gerne hätte er ihr die Tränen von den IV« ,
geküßt, wie gerne all ihr Leid und ihre Sorgen M» W»
Und wie das Unglück die Menschen ganz von >
näher bringt, wie es die Herzen, die schon für ewa«
unwillkürlich öffnet, so ließ er sich von seinem®clv f# 1
vor der Schluchzenden niederzuknieen, ihre Hand z«
ihr zuzuflüstern:. .

„Wenn es Ihnen eine Beruhigung ist, sich a!i « &.J
so sprechen Sie rückhaltlos. Seien Sie überzeugt, WS
Vertrauen keinen: Unwürdigen schenken, es soll »m „„r .
fern Ihnen Rat und Hilfe zir spenden. Sie zu s°'"L„ici- M
rauhen Gewalten des Lebens, wenn, wie V| itf
Ihre natürliche Hilfe, Ihr Bruder, in diesem „
versagt." . ort Wf

Hertha blickte auf, ihre schönen Augen waren
gerötet und mit einem dankbaren, warn:cn Strwt «
ihn an. :̂ ek-u

-Ich vertraue Ihnen vollkommen und doch
brach ab und ein neuer Tränenstrom ergoß sich aU ®)rfoe», V w»

„Beruhigen Sie sich, es wird noch alles grft? s ;chönh°'
ans dieser Welt für so große Jugend und so vrel . ^
Unglück, das die Zeit nicht heilen könnte." .

Sie antwortete nichts, sondern blickte still vor I §,edch. P
Träne um Träne leise aus ihren schönen Zluge» .̂ he»
Plötzlich sprang sie auf und mit einer gewissen^ j
Ton sagte sie: _ <ßeffl CIt ,

„Kommen Sie hinunter, es wird dunkel auf o ^ $
im Tal und ich fürchte mich

„Sie haben keinen Grund sich zu fürchten, ^
Ihnen bin. Seien Sie überzeugt, daß ich Sie »er jCiit La
mit mc:ner ganzen Kraft und daß es mir ein M« ^ soI
Ihnen etwas zu bedeuten und/ wenn es das Saft l
sollte, mein Leben für Ihre Sicherheit einzusetzen. , . / ^

Es ist nicht um mich, ich fürchte nicht uw , häll'
. Sie brach jäh ab, als ob sie schon zu viel gem» /

mit emem angstvollen Blick sah sie«ihm in dw ' An ^ f„Sie fürchten um mich? fragte er, „also
dem Verhängnis, das mich verfolgt?" alst gffracht.L »'!j

-oety .uuym », Ol.lv iTllCl) UCi’|OlQt ? ^ 2
Ich weiß nicht . . . oder doch ich weiß alles- m

Sre mcht in mich, ich flehe Sic an, dringen Sre ^ jA
2Lenn ich spreche so vernichte ich . . fragen Sre
halten Sie mich für nervös, überreizt, hatten Sre S"
Jhrren sage, für eine prophetische Warnung , M«‘,
wrrd Nacht in den Bergen, kommen Sie hinunter. . , . - j()tcit

-Nein , mein Fräulein , in diesem Augenblick 'a »/  o >e»
Er sah sie an und entdeckte, daß tödliche Äugt §1»'' M

Zügen sprach. Sie sah sich um, wo zwischen s»d-
des Hochwaldes sich schon das abendliche Dunkel e »ö
fle machte einige Schritte vorwärts dem Tale U „ ai>s-
daß Rechenbach ihr nicht folgte, brach sie in Tra
einem Sprung war er an ihrer Seite.

Fortsetzung folqlck

Wetterdienststelle Weilöurg - tgi4- ßi
Wetteraussichten für Sonntag, der» 49. *5 eI]f0'

Nur zeitweise heiler, einzelne meist leichte
sehr warm.



Wegen Geschäftsaufgabe
tower Ausverkauf

meines gesamten

®las- u. Porzellanltigfers
Ü9B6!

^och große Auswahl in MrfsScsS» für Hochzeits- und sonstige
Gelegenheitsgeschenke.

LsfGSssrvZvs für 12 Personen, farbig, Porzellan,
zum Selbstkostenpreis.

Hotel- u. Wirtschaft »-Geschirre
Sehr günstige Gelegenheit  vorteilhaft einzukaufen,

da die Preise aufs äußerste herabgesetzt sind.

*137 Alfred Herber*
®%ert)erein

Mania«.

v̂ ereinsfi-'luH;
iJS « in , " ®5» »Wei6en.

S ' Erde 6 Uhr.
-̂ Vorstand.

nAwntöi 1918
'^ kî Ecerm
»h 5R c»! *u verkaufen.

C Brüller,

^ > ^ ichelbach(N.)

Kartoffeln
Q ^ g'^ serkrone" 1946

^lenlt 50  Kilo mit
A°ch«-

^s °n ^' Feingüsse 19,
^ >-^ nsa 5698.

ifci & Ä Kinder-
^tat8eH ? ltt°98  ÖOn 4 6i8

^ ^ Mer Nr. 10.

84 ^hnen zu

1944

Militär-Verein
Die KommisstonZmitglieder

werden gebeten, heute Sams¬
tag, abends 8 Uhr im „goldenen
Füßchen" zu erscheinen.
1935 Der Vorstand.

Gespieltes

Piano
gut erhalte», klangvoll, so¬
lide gebaut, hübsche Aus¬
stattung, mit Garantieschein
und kostenlose Umtauschbe-
rechtigung, Lieferung iranco

Haus, außergewöhnlich
billig abzugeben . Auf
Wunsch bequeme Zahlungs¬
weise. Anfragen werden
unverbindlich und kostenlos
beantwortet . 1940

Pianohaus
Lichtenstem

Frankfurt a . M , Zeil 104.

Neue Kartoffeln
Ia Qual . Kaiserkrone
zu 5.25 Mk. per Ctr.

Ia Qual , gelbfleisch. Italiener
empfiehlt
1908 Hermann Henlein,

Frucht- u. Mehlhandlung.

Einige gut erhaltene

ZBsrtstrllen
mit Rahmen billig abzugrben.

Frau Wagner , „Linde".

Wohnung
per 1. Okt. zu vermieten bei

Krnik Staat,
1801 Adolsstraße Nr . 81.

Erste Deutsche Automobil-Fachschule

Chauffeur-Schule
gegr.LY04  Mail « Telef.q40
Staat!, beaufsicht,Lehranstalt mit
am -StellenverrmltL Prosp.gra.is.

Hausmädchen
für nach Wiesbaden gesucht.

Vorzustelle« Zimmer 19.
1943 Huistsana.

Matadorstern
beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend.

[ *+ Qualitäten -

Stark - E.xfra -/Y\ itlel - Fe\n.

Sremwollspinnerei- Altona -Bahrenfeldj
Einigestücht. Putzer
für den Schulneubau in Nau-
roth , sucht 1925

Bauunternehmer Weldert,
Obertiefenbach.

eirat Eine Landwirt ., 30er
Jahre , V- Waise, 5000 M.

bar Geld u. liegende Güter,
wünscht sich zu oerheirat , durch
das Heiratrbüro Becker I .,
Dotzheim, Schierfieinerstr. 20.

Henkels Bleich-Soda.

Zwei Frauen
finden noch für einige Wochen
Beschäftigung bei 1937

Hies , Waschanstalt.



Wir bringen hiermit zur gefl. Kenntnisnahme , daß wir die General -Dertretung für unsere

Kaiser Friedrich Quelle
Watron -Lithion -Huelle I . Wanges

dem HerrnZ-aaes KvsEnZci' snr , Colonialwaren,
- Fernspr. Nr . 76 -

fite Langenschwalbach und Umgebung übertrage « haben und bitten wir , demselben alle Aufträge giftigst zu Teil
zu lassen. &

Kaiser Iriedrich (Quelle ist ein garantiert rein natürliches Mineralwasser von enw
medizinischer Bedeutung und bildet , da es einen überaus reichen Bestand an nur gesundheitsfördernden j,,
ralien enthält und nur in rein natürlichem Zustande unter Hivzufügung von reiner natürlicher Köhlens""
den Handel kommt, ein ideales Gafelgetränk und ein unschähöares Heilmittel gegenGicht , Wheumatrsm^
Gries - und Steinboschwerdon , Wieren u Wlafenleiden , Zuckerkrankheit , ferner Wagen - und
beschwerden , Hämorrhoidalleiden , alle katharrhalischen Erkrankungen des Kehlkopfes u . der Lustr ")

Gffenöach a . M . 102

Kaiser Friedrich QuelleA.-G.

Konkursverfahren.
DaS Konkursverfahren über das Vermögen des Bäckers

Martin Kraus von Langenschwalbach wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Langenschwalbach, den 13 . Juli 1914.
1941 Königliches Amtsgericht.

SprechtagmBreitharitt,
Gasthaus von August Wetri

den 20 . Zuli 1914 , nachmittags 3— 6 Uhr
341 zur Ausnahme von
Notariatsurkunden , insbesondere von Kaufverträgen , Hypotheken,

Eheverträgen , Testamenten und Erbverträgen.
Verhandlung in reserviertem Zimmer . Besprechung gebührenfrei.

Rechtsanwalt Klemm , König!.Notar.
JDr.

IM " Spezial - Arzt
für Kaut -, Harnleiden , Weingeschwüre.

Wiesbaden , Langgasse 48.
1942 Sprechst. 9— LI  Uhr.

ALRingoseusteme
aus gänzlich kalkfreiem  Material , franco jeder Station , zu
billigsten Tagespreise » und sofortiger Lieferung

Taunus-Dampfziegelwerke Hahni. T.
190 Fernsprecher Nr . 1. Amt Wehen.

i-»Zwangsversteigerung. ^ ul>,
Montag , den 20 . d. Mts, nachmittags 4

Gasthaus „zum Lindenbrunnen" hier
6 eiserne Träger und l Pianino.

Langenschwalbach,  den 18 . Juli 1914.
1950 ' C . Hahn , Gerichtsvo llzE ^ -

Militär-Verein Langenschwalbach
de « 49 . «laali , von Jtfaciaflj 1

3 US »r an, findet in dem Ciarteia des *>® °
ITässcl &ens“

Orches Gartcu-
verbunden rait 'VoIksSäelustiguwg , Äi *>* e L fli) p
und > M " Taus bei Glasbter  ^

Abends : Steugallsclie SSeäeuck 4a **, ^ »| | j
Eintritt  für Nichtmitglieder SO Plg . Kinder

Kinder erhalten an der Kasse ein Fähnchr "'
zu den Kinderspielen berechtigt. , “9

' Aufstieg des Luftschiffes „Wiktoria Luft
Zu rccht zahlreichem Besuche ladet ergebenst

Der beste

Einkoch-Apparat

Conserven-GIäser
viele Millionen im Gebrauch.

Überall bevorzugt.
Dreyers Fruditsafi - Apparat „Rex"
für Gelee ; Marmelade und Säflebereiiung.

Halbe Kodizeit * SO°[q Zuckererfparnis.

Alleinverkauf:
A. Marxheimer , Lg.-Schwalbach
1824 Telephon 128 .

1796

Lindschied - at> 15
Am Sonntag , den 19 . Juli , hält der »

«*. >,Eintracht " nütißinec Wt>i « j

1
. Zuli , hält der
" bei günstiger Witter»^ .

»ld-Fe«
ab. (5 Minuten entfernt von Billa Lilly , am Weg ""
stein), wozu freundlichst ernladet
1930 Jer Jßotp»

(Neuer Tanzboden cm Platz.) _ _—

Uiütsr Prrts-IkoW*
nur

*5 «■
nur

SS PfS-

Minderitrttmpfe , schwarz und braun,
MiikderKNek «;!»« !», m. Wollrand , nur
McrrsÄckcn , Ia Qual ., . . . . " AS
Mtissenkif tel in weiß und bunt . ' ^
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Hugo Wuldec^
5-10 M u. mehr im Hause

tägl . zu verd. Postk. genügt.
Rich. Hinrichs, Hamburg 15.
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